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vo JMümliswil.
Hm Sunbig fjet ber S3farrer SJtäber loSaoge gtüfcli oom ßeber
Uf üfe braoe SJlännerdjor : ©er Süüfel hetg en fcfjo bim Dhr,
SBit j'Denfige=n=am Sängertag er fjalt bodj au nüt fafjte mag!
ßoS SPfäfffi, bis jefe numme j'friebe, me mag'S fjalt boefj oill beffer Iiibe:
© früfcfjeS ßieb go föfjre finge, anftatt bis ®fdjimpf bört b'©fjanafe=n ab,
©rum gfcfjefjt'S b'r rädjt, roenn afofjt fpringe jefet atl'S gu'er| ©&tldje=n=uuS

im ©rab!

etwas neues bet alten Geschichten.
3n einer amerifanifdjen ©tabt fjat fidj ein © fje paar bueltiert*

melbete ber ©elegrapfj, aber*, fügte er au feiner ©ntfäjulbigung, fo ein

alltäglidjeS unb allerorten paffierenbeS ©reignis gemelbet au tjaben,
fjinau: ber SJtann fiegtel*

Druckfehler.
(SluS einem Stadjruf.) SUS überaeugter Siener beS ©errn g»iferte

er befonbers gegen ben überfjanbnefjmenben Unglauben untei bem öoffe.

öie kennt steh aus.
©tubent: (Steuer SJtieter.) 3n biefer ©djubtabe rotrb für meine

Sßapiere nidjt Stanm genug fein.
23ermieterin: Stun menn bie Stedjnungen ba nidjt fjineingetjen,

ftefte tdj 3tjnen nodj roaS fjerein.

O diese Pfaffen!
SJfarrer (au einem 33auer. ber itjm ein fjafbeS ©ijroein bringt)

ßieber, treuer ©laubenSbruber, roären alle SJtenfdjen fo brao roie bu, bann
roürbe eS mit bem lefeten gunfen gegefeuer balb au ©nbe fein unb bie

ganae ©öUe fidj nadjgerabe in einen feudjten S3terfeü"er oerroanbcln.

ßeere SBänbe entfefetidjl gür ben 83ilberfreunb.

Sächsisch.
©aB is eS, roaS bie graibe fjemmt, menn lange nidj ber griefjfing gemmt,

©od) enblidj gemmt er bodj.
©ie S3aimdjenS roerben roieber grien, ®urafcfje madjt bie ©eele gifjn,

©er grietjling lebe fjodj I

®een SJtenfdj is nidj, ber bleibt au ©aus, man aiefjt mit grau unb ©tjinbern auB,
©terft SJutterftotten bei.

©'iS een ®amebl, roer bas nidj but, baS SBanbern gibt ®urafdjemut,
©rum bin idj gern babei.

Briefkasten der Redaktton.
J. i. B. SBof)l angebradjt, aber nidjt aur

gtluftration. 3m rr erfjin ©anf. D. v. B.
SBie immer redjtaetig ertjalten. Falk.
SBir madjenS gelinbe, aber etroaS fällt bodj
ab! ©rufe! M. B. i. U. SBaS fönnen roir
bafür? ©aben roir nidjt in unferm lefeten
garbenbitb oor 8 Sagen baS ©urnfeft mit
ladjenber, ftrafjlenber ©onne unb bei fjeis
tem SJtienen alter S3eteiligten, bei frifdjem
SBetjen ber gfaggen gebradjt? ßeiber fjingen
biefe traurig hinunter, audj roar nidjt feiten
bas roei fje Éreua im roten gelb felber
rot geroorben, aum 3e'djen nidjt roafdj=
edjter SSegeifterung! ©eben ©ie alfo ben=
jenigen Sdjulb, bie etroaS bafür fönnen,
unb baS finb bie ©agroadjt=SIrtiIIertften,
bte am SJtorgen beS 18. 3uti um 5 Ufjr
ifjre 22 Stanonenfdjüffe abaugeben tjatten,
ftatt beffen a6er nur beren 11 loSliefjen.
©ie 22 Stanonenfdjüffe fjätten nadj bem

Urteil aHer ©adjoerftänbigen bie ganae Stegenbede fjeruntergefdjoffen, aber
mit ben 11 ©djüffen fmben fie biefe nur aufgeroeidjt unb roir Slnbern
roütben nadjtjer einaeroeidjt. ©djon am Slnfang mufj alfo fo ein geft
richtig brtjanbett fein, baB ift grunblegenb füt beffen gange ©auer.
J. M. i. Z. 3a, unfer SkciSrätfcI in lefeter Stummer ift nidjt fdjroer, roenn

manS einmal lpt1

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich 89

Kappelergasse 13.

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

Inkasso-Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge.

C6R0S5TE8 si'FxiAi.cr.scHArT SB]

©ie fdjöne ©faire unb bie ffuge
®eorgette

©inb bei ber SJtorgentoilette,
©ie plaubern unb ladjen um bie

SBette.
Unb afS fidj ©faire aum Spiegel

neigt
Unb-We btanfen, btifeenben gäfjne

\ aeiat,
©a ruft ©eorgette: Siefjft ©u roofjt,
©S giebt nidjts 23effereS afS
121 Dbotl*

SHandschuhf;lü J. Böhny, Zürich
Lederhandschuh=Fabrik

alleiniges Fabrikat der in Wasser waschbaren Lederhandschuhe:
Kromin lavable, Qlacés lavable, weisse flilitär glacés in Wasser
waschbar höchst dauerhaft und praktisch. Automobil-Handschuhe.

99 Detail-Geschäft, Weinplatz, Hotel Schwert.

Zürich! Hotel u, Peosion Henne Zürich i
(c)\v^_ e_ Helmhaus-Tramstation-Rathaus _qJJ!/^Q)

Neu erbautes und modern eingerichtetes Hotel II. Ranges.
Speise- und Gesellschaftssaal. Dîners von 1 Fr., Zimmer von Fr. 1.50 an.

yl, y\, Zentralheizung Elektrisches Licht ^> v
*!> ' N Spezialität in garantierten reinen Weinen. ^r* ' *

Telephon Nr. 2337 117 Ulrich Spalinger, Propr.

Rurich * tjoiel ßodan
Usteristrasse, in nächster JVähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler* und Veltllner=Weinen. Münchener Bier.

[108 Restauration zu jeder Tageszeit.' Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Herren- und Damenschneiderei nach Mass, billige Preise.

Phil. Wolfer
JVIodernes Stofflager Englische Cheviots

Zürich Iii, Badenerstrasse 60, Ecke [ianzeistrasse
« Tramhaltestelle. ~. 45-13

Männerkrankheiten, -
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Fiir Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz).

vo Ivlünilisivil.
Am Sundig het der Psarrer Mäder loszöge grüseli vom Leder
Uf üse brave Männerchor: Der Tüüfel heig en scho bim Ohr,
Wil z'Oensige-n-am Sängertag er halt doch au nüt fahle magl
Los Pfäffli, bis jetz numme »'friede, me mag's halt doch vill Keffer liide:
E früscheS Lied go köhre singe, anstatt dis Gschimpf dört d'Chanzle-n ab,
Drum gscheht's d'r rächt, wenn afoht springe jetzt all's zu'er> Chilche-n-uus

im Trabi

Ctvas neues bei alten Gesckickten.
.In einer amerikanischen Stadt hat sich ein Ehepaar duelliert'

meldete der Telegraph, .aber', fügte er zu seiner Entschuldigung, so ein

alltägliches und allerorten passierendes Ereignis gemeldet zuhaben,
hinzu: .der Mann siegte I'

Druckten ler.
(Aus einem Nachruf.) Als überzeugter Diener dcs Herrn g?iferte

er besonders gegen den überhandnehmenden Unglauben unter dem Volke.
^»

8ie kennt sick aus.
Student: (Neuer Mieter.) Jn dieser Schublade wird sür meine

Papiere nicht Ranm genug sein.

Vermieterin: Nun wenn die Rechnungen da nicht hineingehen,
stelle ich Ihnen noch was herein.

0 äiese Pfaffen!
Pfarrer (zu einem Bauer, der ihm ein halbes Schwein bringt)

.Lieber, treuer Glaubensbruder, wären alle Menschen so brav wie du, dann
würde es mit dem letzten Funken Fegefeuer bald zu Ende sein und die

ganze Hölle sich nachgerade in einen seuchten Bierkeller verwandeln.

Leere Wände entsetzlich! Für den Bilderfreund.

8acksisck.
Das is es, was die Fraide hemmt, wenn lange nich der Friehling gemmt.

Doch endlich gemmt er doch.
Die Baimchens werden wieder grien, Gurasche macht die Seele gihn,

Der Friehling lebe hoch!

Geen Mensch is nich, der bleibt zu HauS, man zieht mit Frau und Chindern aus.
Steckt Butterstollen bei.

S'is cen Gamehl, wer das nich dut, das Wandern gibt Guraschemut,
Drum bin ich gern dabei.

Krîefkasren cler lìeclâktîon.
^. i. s. Wohl angebracht, aber nicht zur

Illustration. Jma erhtn Dank. o. v. S.
Wie immer rechtzetig erhalten. t-eâ.
Wir machens gelinde, aber etwas fällt doch
ab! Grusz! I«. S. i. U. Was können wir
dasür? Haben wir nicht in unserm letzten
Farbenbild vor 8 Tagen das Turnfest mit
lachender, strahlender Sonne und bei
heitern Mienen aller Beteiligten, bei frischem
Wehen der Flaggen gebracht? Leider hingen
diese traurig hinunter, auch war nicht selten
das weiße Kreuz im roten Feld selber
rot geworden, zum Zeichen nicht waschechter

Begeisterung! Geben Sie also
denjenigen Schuld, die etwas dasür können,
und das sind die Tagwacht-Artilleristen,
dte am Morgen des 18. Juli um 5 Uhr
ihre 22 Kanonenschüsse abzugeben hatten,
statt dessen aber nur deren ti losließen.
Die 22 Kanonenschüsse hätten nach dem

Urteil aller Sachverständigen die ganze Regendecke heruntergeschossen, aber
mit den 11 Schüssen haben sie diese nur aufgeweicht und wir Andern
wurden nachher eingeweicht. Schon am Anfang muß also so ein Fest
richtig behandelt sein, das ist grundlegend für dessen ganze Dauer.
^. IVI. I. Ja, unser Preisrätsel in letzter Nummer ist nicht schwer, wenn

maus einmal lsitl

^. PIÜSS âe. Oie.
(vorm. Limmler cx Lo. Inkorm.)

j^aposisrgasse IL-

weitestes Institut in Xüriek.
Auskünfte im. In- uncl

^uslancl.
Adressen l.IZsxugu. Absatz:.

Ià880^MklIUNìZ.
Austrage von best, llrt'olgs.

Die schöne Claire und die kluge
Georgette

Sind bei der Morgentoilette,
Sie plaudern und lachen um die

Wette.
Und als sich Claire zum Spiegel

neigt
Und^ie blanken, blitzenden Zähne

X 5°'at,
Da ruft Georgette: .Siehst Du wohl.
Es giebt nichts Besseres als
l2l .Odoll'

lUsrulsàikkM ^. völlig, ^llriek
alleiniges Fabrikat cier in Wasser wasenbaren l^ecierbancisebuke:
Kromin lavable, (Zlacês lavable, weisse Nilitär xlacês in ^Vasssr
wasenbar böebst clauerbalt unci oraktisek. ^utomobil-NancisciiuIre.

99 Vkigil-Kösenäst, Weinplà. liotel 8cliwei-i.

Meli. W U> i"kà K6IM »KI
t^Xv^ e^^elmkau8-lram8taiion kîaikau8^s ^L^^l?)

5ieu erbautes unà mväern einxericbtetes tiotc-I II. lìanxes.
Speise- uncl liesellscbaitssaal. Dîners von 1 ?r., Limmer von k^r. 1.50 an.

^ ?entralkeiz!uni; Lleictrisckes I.icbt ^ ^^ ^ 8pe?ialitst in xarantierten reinen >Veiaen. ^ ^ ^

leleption lì 2ZZ7 117 Mt-icll SpslillgSt', Pt-Opl".

Sp e^ialitüt in rigoler- unâ Veltline -Weinen. Alüncnener L ei'.
!1V8 tiestsu^siion jeäei' 7sg«s?eit.
î llen Zerren Lesebittts^eisenlien emptiebit Sick bestens X. Leck.

tierren- unä vsmensckneiäerei nsck ^Vìa88, billize preise.

pkil. >Volker
lVlocjer-nss Ltokklsgsr' -ê- LlriglisctiS Lksviods

Züi-ic-n III, lZglienei-sii-ktZZe 60, l^Ice I^an^eistrasss
îramkaltesìelle. --- 45-13

liefen Ve^blitung un<i rsiiiksie iieiiung prsisizslo^öntss, nscb lien neuesten
Isb^ungen neu besrdeitet, »Ve?>< Uber à Zeiten, vieie Abbiiäungen. ^i^iic-n vi-suczn»
bs^sr kstgeber u. siotis5stsr Wslzwsiss^ -u^ iieiiung bei Kebi^n- u. tîûoXsnmsi'Xs»

l.sili«nsc:n->rcsn unii siien sonscis ssnsinisn X^nkbeiten, ru>^ 2 in Lnetmâl'iien
iu belieben vom Ve^tssse^ Spsiiaisfiì IZ^. t^Ut^t.^^ in cu-kit?, tif, ZL (Sek^eii).
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